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Euer jetziges Klima wird sich verändern

1 Werdet stille in Mir, stille in eurer Seele, damit ihr das Wehen Meines heiligen Geistes verspüren könnt. Meine Gnade, Meine Barmherzigkeit und Meine Liebe ist unendlich. Sie hüllt euch ein.

2 Wunderbar ist es, in dieser Gewissheit leben zu dürfen, dass ihr bei Mir Geborgenheit findet. Wunderbar ist es, wissen zu dürfen, dass Ich für euch sorge und allezeit für die Meinen da bin. 

3 O haltet inne und lauscht immer wieder in euer Inneres! Lauscht auf die zarten Regungen Meines euch innewohnenden Geistes! Lauscht auf Mein Wort, das immer mächtiger in euch werden möchte; denn es will euch Führer sein und Begleiter auf all euren Wegen! 

4 Wohin ihr euch auch immer wendet, immer werde Ich es sein, der mit euch ist, der bei euch ist, der euch umgibt. Senkt dieses wunderbare Wissen tief in eure Seele hinein, damit ihr erkennt, wo ihr euch befindet, Meine Liebe ist mit euch! 

5 Nie werde Ich euch verlassen, was auch immer geschehen mag! Diesen festen Glauben in sich zu haben, ist etwas Wunderbares in einer Zeit, wo alles im Äußeren zu zerbrechen droht, in dieser Zeit stille zu stehen und euch allein auf Mich auszurichten.

6 Wahrlich, die Wogen will Ich glätten und die Stürme werden schweigen, die in eurem Inneren noch so oft toben. Ich will euch ruhig machen in eurer Seele! Ich will euch die Gewissheit schenken, dass „Ich euer ein und alles“ bin!

7 Nach wem haltet ihr Ausschau, wo sucht ihr Mich? Sucht Mich nicht draußen in der Welt, sondern sucht Mich in eurem Herzen; denn dort bin Ich zu finden!

8 Ich bin die Kraft, die euch belebt, 

Ich bin der Odem, der euch durchströmt, 

Ich bin das Glück, das euch durchpulst, 

Ich bin euch alles in allem.
9 Unermesslich ist Meine Sehnsucht nach euch und der Wunsch, dass ihr ganz nahe bei Mir seid und auch bei Mir verbleibt. So werde Ich eure Treue einst tausendfach belohnen und Ich werde euch über vieles setzen, selbst über große Reiche, so ihr Mir in all den Zeiten zur Seite steht, so wie Ich euch zur Seite stehe. 

10 Ich hülle euch ein! Es fließt der Strom des goldenen Lichtes. Dieser Strom umgibt euch. Fühlt euch darin geborgen, Meine Kinder und lasst die Sehnsucht in eurem Herzen immer mächtiger werden, um euch noch mehr mit Mir zu vereinen, so wie Meine Sehnsucht nach euch unaufhörlich ist! 

11 Bin Ich nicht ein liebender Vater? 

Bin Ich nicht der, der euch durch diese Welt hindurchführt? 

Bin Ich nicht der, der euch geschaffen hat und ins Dasein rief? 

12 Was immer auch geschehen mag, Ich werde euch hüten wie Meinen Augapfel. 

Ich werde euch durch die Zeiten begleiten, die kommen werden, und immer werdet ihr Meiner Kraft und Meines Segens gewiss sein. Nie werde Ich aufhören, euch in Meine Liebe einzuhüllen.

13 O seht Meine Kinder, es geschieht so vieles in der Welt, wovon ihr nichts erfahrt. Alles das aber wird bewusst zurückgehalten, damit die Menschen nicht in Panik geraten. Wer aber ein offenes Ohr und ein offenes Herz hat, wird es vernehmen, wird es fühlen und wird die Zeichen der Zeit erkennen.

14 Wohl muss Ich immer wieder davon reden und werde nie aufhören, dieses zu tun, weil Ich euch vorbereiten möchte für das Kommende. War Meine Gnade und Meine Langmut mit Meinen Kindern nicht unendlich? Habe Ich nicht immer wieder diese Langmut und Geduld gezeigt? 

15 Da ihr Mir alle so unendlich auf Meinem Herzen liegt, da Ich euch alle so sehr liebe, alle Meine Kinder, die Ich ins Dasein rief, hat Meine väterliche, Meine unendliche Liebe und Gnade dem immer wieder Einhalt geboten.
16 Ihr wisst es, wie sehr sich Mutter Maria einsetzt für alle die, die sie lieben, die sie in ihr Herz ganz aufgenommen haben. Sie ist es, die segnend ihre Arme ausbreitet über diese Erde. Legionen von Engel sind mit ihr, die ihr dienen, und so auch Mir und dem großen Ganzen. 

17 Ich möchte euch doch ein klein wenig in die Himmel hineinsehen lassen, in diese Herrlichkeit, die für eure irdischen Augen bis jetzt noch verborgen ist. 

18 Es findet eine große Zubereitung statt.
19 Wenn ihr dieses alles erblicken könntet, wie emsig man in den jenseitigen Bereichen ist und was alles in den jenseitigen Bereichen getan wird, und alles für euch, ihr Meine lieben Freunde, ihr Meine lieben Kinder. 

20 Es ist Zubereitungszeit, doch bald wird auch die Heimholungszeit in Erscheinung treten, wo viele Menschen heimgeholt werden in die jenseitigen Bereiche, deshalb diese  „große Vorbereitung!“ 
21 Doch dieses alles wurde euch schon geoffenbart, und Ich möchte heute nicht näher darauf eingehen. Doch Ich möchte euch bitten, immer wieder die Worte zu lesen, die ihr in all den Jahren bekommen habt, euch damit zu beschäftigen, und doch vor allem danach zu leben und euch ganz auf Mich auszurichten, auf Mich, der Ich euer Heiland und Erlöser bin!
22 Wer will euch denn freimachen von Sünde und Schuld, von all dem, was auf euch lastet, wenn Ich es nicht sein darf? Ich möchte es sein, deshalb nehmt Meine beiden Hände und sagt immer wieder: „Ja Vater, ich bin bereit! Führe Du mich, dein Kind! 

Ich will dahin gehen, wohin Du mich auch immer führst! 

Ich will bereit sein! 

Ich will auf Deine Stimme hören! 

Ich will Mein Leben von Dir umgestalten und verwandeln lassen! 

Ich will mich Dir ganz und vollkommen ergeben! Nichts will ich mehr zurückbehalten! 

Ich will mich dir vollkommen ausliefern!

23 Nur dann, wenn ihr so sprecht, Meine Kinder, dann kann Mein „Heiliger Geist“ in euch wirken. Er wartet darauf. 

24 Ihr vernehmt die Botschaft, ihr hört sie. Doch gebt Zeugnis von dieser Botschaft! Gebt Zeugnis in eurem täglichen Leben! Ihr sollt zu Lichtfanalen werden in dieser dunklen Erdenzeit, „Tragende Säulen“, die durch nichts zu zerbrechen sind. 

25 So wie Ich zum Eckstein an dem großen geistigen und ewigen Bau wurde, so dürft ihr zu „tragenden Säulen“ werden für Mich und für Mein Reich, für Mein Reich, welches Ich auf der Erde aufbauen möchte, Mein Reich, was den Menschen Frieden bescheren wird, immerwährenden Frieden und die Gemeinschaft mit Mir.

26 Es wird ein wunderbares Leben für alle sein, die diese Zeit überleben, die Ich mit hineinnehmen darf in Mein Reich des Friedens, in jenes Reich, wo alles ausgelöscht wird, was nicht in Meiner Liebe bestehen kann, in jenes Reich der wunderbaren Einheit der Menschen mit Mir, eurem Vater.

27 Zubereiten möchte Ich euch! Seid willig in den Händen des ewigen Meisters! Seid willig, damit Ich euch formen kann zu Meinem Bild, damit Mein Bild durch euch sichtbar wird! Nicht ihr selbst sollt dann in den Vordergrund treten. 

28 Nicht mehr aus euch selbst sollt ihr leben und wirken, sondern allein aus Mir, damit Meine Liebe die Erde einhüllen kann, alles Geschaffene, alle Lebensteile mit einbegriffen, damit diese Erde zu einem strahlenden, herrlichen Juwel werden kann. 

29 Ist eure Erde nicht ein wunderbarer, schöner Planet? Wie schön wird er erst werden, wenn er gereinigt ist in neuer Schönheit und in neuem Glanz erstrahlen kann und das Licht der Himmel auf die Erde herniederkommt und auf der Erde leuchtet!

30 Von dieser Erde werden dann die Strahlen

hinausgehen in Mein ganzes Universum.
31 Meine großen Engelwesen sehen voll Sehnsucht auf dieser Erde in ihren Herzen den Wunsch tragend, o dass doch bald sich diese Wandlung vollziehen möchte, damit 

eine Zeit der Not, des Elends, 

eine Zeit der Kriege, 

eine Zeit des Blutvergießens, 

eine Zeit der Grausamkeiten und 

eine Zeit der Gottferne, von der Erde, von den Menschen genommen werde, 

und sie in dem alles durchdringenden Licht erstrahlen können, damit sie strahlend werden und ihren neuen Lichtkörper, der sich dann bilden wird, damit dieser in Erscheinung treten kann, so wie das Licht dann aus der Erde, dem gereinigten Planeten herausströmen wird, kann dann auch das Licht Meiner Liebe durch die Menschen fließen. Es wird sichtbar werden. Alle werden dann in dieses Licht eingehüllt, alle jene, die ihr Ziel erreicht haben.

32 Wie vieles aber muss noch geschehen, um dahin zu kommen. Immer wieder werden die Menschen in ihrem Inneren gleichgültig. Sie wenden sich von Mir ab.

33 Muss Ich Mich als Gott und Schöpfer des Himmels und der Erde nach den Menschen richten, oder ist es nicht umgekehrt? Sollte sich der Mensch nicht auf Mich ausrichten, auf Mich, der Ich der Anfänger und Vollender allen Seins bin, da alles Leben aus Mir hervorgegangen ist.

34 Vielen Menschen möchte Ich noch die Binde von den Augen nehmen, damit sie sehend werden, damit sie in aller Klarheit das erkennen, was geschieht.

35 So viele Gebete Meiner Mir innigst zugetanen Kinder auf dieser Erde sind zu Mir aufgestiegen, und haben immer wieder Mein Erbarmen und Meine Langmut angesprochen. So auch das Herz von Mutter Maria. Sie,- die immer wieder im Gebet eintritt für die Kinder auf dieser Erde, die den bittenden Herzen nicht wiederstehen kann.

36 So hat immer wieder und immer wieder Meine Gnade und Barmherzigkeit den Vorrang gehabt, doch fragt euch, Meine Kinder, wie lange soll Ich noch verziehen? All die Lauen will Ich aufrufen: „Kehrt um! Seid entweder heiß oder kalt!“ Seid nicht wankelmütig, sondern erkennt die Tage und die Stunden, die euch das bringen, was für eure Seele notwendig ist! Eure Seele schöpft aus dem Wort des Lebens, aus dem geheiligtem Wort, welches aus Meinen Himmeln kommt und richtet immer wieder damit euren Menschen auf.

37 Ich rufe euch zu: „Macht ernst, Meine Kinder, macht ernst und vergeudet nicht die Zeit! Vertrödelt nicht die Tage, die Ich euch noch gegeben sind! Ich habe sie euch gegeben zur Umkehr, zur Ausrichtung auf Mich und zu eurer vollkommenen Hingabe.

38 Den Weg habe Ich euch bereitet, das Ziel wurde euch vor Augen gestellt. Schaut unverwandt auf das Ziel, was auch immer geschehen mag! Lasst euch nicht abhalten, wendet euch nicht um, schaut nicht zurück, schaut unverwandt auf das Ziel! Denn dieses Ziel ist es wert, dass man es erringt.

39 So gibt es nur ein Vorwärtsgehen in eurer wahren Nachfolge. Es soll kein Stillestehen geben, sondern nur eine einzige Ausrichtung, und diese Ausrichtung allein auf Mich, euren Heiland und Erlöser, so wie Ich es euch schon gesagt habe. 

40 Schaut nicht nach links, schaut nicht nach rechts! Lasst euch nicht gefangennehmen von all dem, was euch am Wege begegnet! Allein das „Ziel“ mag euch vor Augen stehen, und bin „Ich“ nicht das Ziel? Bin Ich euch nicht alles in allem? 

41 Ohne Mich könnt ihr nichts tun, aber mit Mir seid ihr alles! Ich wiege euch in den Armen Meiner Liebe. Ich ziehe euch immer wieder an Mein Herz. Ich rufe euch zu: „Kinder, bleibet bei Mir, bleibt bei Mir für alle Zeiten! Was gibt euch denn die Welt? Gibt sie euch für eine kurze Zeit „scheinbare Glückseligkeit?“ 

42 Erkennt, was der Himmel euch schenken kann, was die „wahre Gemeinschaft mit Mir“ bringt! Nehmt die Waage und wägt es ab! Seht zu, auf welche Seite sich das Zünglein der Waage neigt! 

43 Ich möchte, dass eure Augen noch mehr sehend werden, euer Herz noch mehr empfindet und aufgeschlossen für die Nöte all derer, die eure Geschwister auf dieser Erde sind.

44 Oh, Ich möchte euch senden! Ich möchte euch aufrufen, Mir zu dienen, im vollkommenen Dienst für Mich einzustehen. Lasst euch bewusst von Mir führen! Lasst euch bewusst von Mir leiten! So werdet ihr stets das Rechte erkennen, was zu tun ist. Ihr werdet dann eure Augen nicht mehr verschließen, sondern werdet sie offen halten. Euer Herz wird all das erkennen, was zu tun ist.

45 Bringt die Botschaft Meines Friedens und Meiner Liebe zu den Menschen! Immer wieder muss Ich euch aufrufen, davon zu sprechen, auch wenn ihr glaubt, dass eure Worte ungehört verhallen! Es ist nicht so, es kommt oft in späterer Zeit in den Menschen zum Durchbruch. Meine Worte, die ihr in sie hineinlegen dürft, sind wie Samen, die aufgehen werden zur rechten Zeit. Sät den Samen Meines Himmelreiches aus, den Samen Meines Wortes, welches ihr empfangen dürft und ladet die Menschen ein!

46 So wie ihr hierher in diesen Kreis kommt, so dürft ihr auch andere dazu einladen; denn ihr wisst es, Meine Kinder, dass Ich noch viele, viele Menschen retten möchte. Diese Sehnsucht, die Ich in Mir trage, will Erfüllung finden: „Menschen, die noch ferne von Mir sind, sie in Meine Arme zu schließen,* Menschen, die Ich alle liebe, in Meiner Nähe zu wissen und sie vorzubereiten für Mein Reich, für Meine Herrlichkeit.“ *(Siehe auch Schauung von E.M. am Ende!)
47 O viele Meiner Engel sind auch heute wieder tätig hier in eurer Mitte. Sie alle möchten, dass ihr eure Blicke, euer Sehnen und Denken in Meine Welten richtet, in die Welt Meiner Herrlichkeit.

48 Was noch kein Auge geschaut, kein Ohr vernommen, habe Ich all jenen bereitet, die Mich wahrhaft lieben. Beschäftigt euch damit, indem ihr in die Stille geht, indem ihr euch ins Gebet vertieft, sind es auch nur kurze Augenblicke, wo ihr eure Gedanken nach Mir ausrichtet. Nicht immer müsst ihr reden. Ihr könnt auch schweigen, wenn ihr euch mit Mir verbindet. Aber dann lasst Mich in euch reden, Mich durch euch wirken!

49 Wenn ihr noch nicht Meine Worte in eurem Inneren vernehmen könnt, so ist doch euer Gewissen, was ich in euch hineingelegt habe, was euch stets die richtige Antwort gibt. Dann werdet ihr es fühlen. Ihr werdet euer Tun unterscheiden können, ihr werdet eure Handlungen erkennen, ob sie in Meinem oder in eurem eigenen Sinn sind. Mit allem, was ihr tut, solltet ihr zuvor in die Stille gehen, und ist es auch nur ein kurzer Augenblick: „Vater, lass mich richtig handeln, lass mich nach Deinem Willen tun, sei Du in mir, sprich Du durch mich, handle Du durch mich, wirke Du durch mich!“ Dann wird Mein Bild sich in euch verklären, und dieses Bild wird wunderbar werden.

50 Werdet zu Meinem Ebenbild, Meine Kinder! Wohl ist es für euch noch ein langer Weg, ganz in Mir und vollkommen in Mir aufzugehen, doch fürchtet nicht die Mühen, fürchtet nicht das, was euch wieder aus Meiner Hand reißen möchte, sondern geht im vollkommenen Glauben und in der Zuversicht euren Weg, so wird es recht werden. 

51 Betet für die Natur, Meine Kinder! Die Natur braucht in der jetzigen Zeit besonders eure Gebete. Wie euch schon einmal gesagt wurde, werden die Sonnen-Eruptionen zunehmen, und es wird immer heißer werden d.h. euer jetziges Klima wird sich verändern. Besonders jetzt in diesem Monat ist es sehr wichtig für alles, was in der Natur geschieht, zu beten und in euer Gebet mit einzuschließen. Die Naturgeister bedürfen eurer Hilfe und Zuwendung, weil die Last für sie unendlich schwer wird. Wohl stehen ihnen Meine Engel bei, aber auch ihr dürft das Eure dazu beitragen. 

52 O seht, nehmt die kostbare Zeit, die euch gegeben ist, um diese Zeit für Mich auszufüllen, um in „vollkommener Bereitschaft“ zu stehen!

53 Hört das Lobsingen aus den Sphären der Unendlichkeit, welches jetzt näher kommt, das euch beglücken möchte, so ihr eures Herzens Sinne und euer Gemüt öffnet! Es sind so wunderbare Klänge aus Meinen geistigen Welten, die jetzt immer stärker werden. Ihr dürft sie mit euren Herzen empfinden. Ihr dürft all die wundervollen Wesen, die euch dienen, in eurem Innersten wahrnehmen, euch mit ihnen verbunden fühlen, die euch so sehr lieben, die euch immer wieder ihre Dienste anbieten.

54 O wunderbar ist es, wenn ihr im Herzen stille seid, wenn ihr nach innen lauscht, wenn ihr eintretet in das „Innere Heiligtum.“ Euer Herz ist Mein Heiligtum. 

Haltet eure Herzen rein! 

Haltet eure Sinne rein! 

Haltet euren Körper rein! 

Wie oft habe Ich euch schon gesagt, dass euer Körper der Tempel Meines Geistes ist. Verunreinigt diesen Tempel nicht, weder mit euren Worten, noch mit euren Werken, noch mit euren Sinnen!

55 Erhöhen möchte Ich euch. 

Lasst euch nicht immer wieder hinabziehen in die Tiefe des Äußeren! Lasst euch erheben! 

Lasst euch verklären! 

Lasst euch durchleuchten! 

Lasst euch reinigen! 

56 Es wurde euch schon einmal gesagt: 

„Die Reinigung beginnt bei euch selbst!“

Wohl findet sie auch auf der Erde statt, aber es ist wichtig, dass jeder unter euch in die Reinigung hineingeht. Betet darum, damit ihr rein und vollkommen werdet; denn es steht geschrieben in eurer Schrift, ihr sollt so vollkommen werden, wie euer Vater im Himmel. Ihr meint, ihr könnt dieses nicht, weil ihr noch Menschen seid. Schiebt nicht eure Unzulänglichkeit in den Vordergrund, sondern erkennt, dass Ich alles in euch bewirken kann!

57 Wie oft befindet ihr euch in der Lethargie. Reißt euch zusammen, Meine Kinder und nehmt Meine Worte ernst! Lasst euch nicht immer wieder ermahnen! So lange muss Ich euch ermahnen, bis ihr da seid, wo Ich euch haben möchte. Da ihr aber noch nicht dort seid, muss Ich immer wieder an eure Herzen anklopfen, euch immer wieder aufrufen. Es fällt Mir als euren Vater oft sehr schwer. und euch, die ihr irdische Eltern seid, fällt es euch nicht auch oft schwer, wenn ihr eure Kinder immer wieder ermahnen müsst, um sie auf den rechten Weg zu weisen? 

58 So bangt Meine Liebe um euch. So dürste Ich aber auch nach eurer Liebe, damit ihr Mir die Liebe schenkt, die Ich in euer Innerstes hineingesenkt habe. 

59 In jenen Urzeiten, als Ich euch schuf, habe Ich alles in euch hineingelegt, alle Kraft, alle Fülle, alle Vollkommenheit. Ihr aber seid aus dieser Vollkommenheit hinausgefallen in die Unvollkommenheit bei dem großen Sturz der Geister. Jetzt seid ihr auf dieser Erde, um eure Vollkommenheit wieder zu erringen und unermüdlich danach zu streben.

60 Hätte Meine Liebe und Gnade die Geister nicht aufgefangen, sie wären haltlos immer tiefer und tiefer hinabgestürzt. So hat Meine unendliche Liebe und Barmherzigkeit diesen Fall gebremst.

61 Als Jesus Christus habe Ich die Brücke geschaffen, die Brücke, die euch wieder hinüberführt über den reißenden Strom der dunklen Welt, hinein in Mein Licht, in Meine Wahrheit. Unendlich viele Helfer habe Ich euch mitgegeben, die euch führen und unterweisen auf eurem Weg. 

62 Lasst euch nicht aufhalten! Jeder mag es in der Tiefe seines Seins erkennen.

63 Die Tage eilen dahin. Jeder Tag, der euch entflieht, könnt ihr nicht mehr zurückholen. Heute erfasse Meine Hand! Heute ist dir die Gnade gewährt, dein ganzes Leben verwandeln zu lassen und Meinen Spuren zu folgen. Sie ist die Liebe, die dich ruft. ...>>> Bandwechsel <<<...was Ich schon einmal sagte.

64 Bald wird der Stern sichtbar werden, der Stern, der damals Meine Geburt verkündete. Dieser Stern wird auch jetzt wieder sichtbar werden. Es wird eines von vielen Zeichen sein. 

65 So lobt und preist euren „Ewigen Vater“ im Himmel! Lobt und preist Meine große Güte, Gnade und Barmherzigkeit.   Amen.

Schauung von E.M.: Als der Vater sprach: Ich möchte die Menschen, die noch ferne von Mir sind, alle in Meine Arme schließen, *(Vers 46) da stand Er mit ausgebreiteten Armen in unserer Mitte, die Arme weit ausstreckend, und wieder ging eine große Liebe und Energie von Ihm aus.
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